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Einladung – Exkursion am 16.06.2013 in den Raum Guben-Jänschwalde-Pinnow 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Floristische Arbeitskreis der Niederlausitz beabsichtigt am Sonntag, dem 16.06.2013, eine 
Exkursion in den Raum Guben-Jänschwalde-Pinnow durchzuführen, zu der wir alle Botaniker und 
Interessierte ganz herzlich einladen. Exkursionsziele sind die FFH-Gebiete „Pinnower Läuche und 
Tauersche Eichen“ und „Calpenzmoor“ sowie Renaturierungsflächen in der Bergbaufolgelandschaft 
des Braunkohlentagebaues „Jänschwalde“.  
In einem ersten Exkursionsteil werden in den randlich zu den Pinnower Läuchen gelegenen 
Kiefernforsten u.a. artenreiche Trockenrasen subkontinentaler Prägung und lichte Gebüsche 
wärmebegünstigter, niederschlagsarmer Standorte mit Anthericum ramosum, Brachypodium 
pinnatum, Filipendula vulgaris, Galium boreale, Hypericum montanum, Origanum vulgare, Potentilla 
heptaphylla, Prunus spinosa, Rhamnus, cathartica, Securigera varia, Thalictrum minus, Vincetoxicum 
hirundinaria zu sehen sein. Weiterhin wird unweit des Calpenzmoores ein bei Kartierungsarbeiten 
wieder entdeckter Linnaea borealis-Bestand aufgesucht. 
Der zweite Teil der Exkursion führt in die Renaturierungsflächen der Bergbaufolgelandschaft des 
Braunkohlentagebaues Jänschwalde. Hier werden im Rahmen der Rekultivierungsmaßnahmen durch 
Anwendung innovativer Kulturtechniken (Mahdgut- und Rechgutübertragung, Oberbodenübertragung, 
Ansaat gebietsheimischer Mischungen, Pflanzung gebietsheimischer Arten) Voraussetzungen 
geschaffen, damit sich auf diesen Flächen neue artenreiche Lebensräume entwickeln können. Die 
ersten Ergebnisse dieser Arbeiten sollen im Rahmen dieser Exkursion vorgestellt werden. Zu sehen 
sind viele seltene Arten wie zum Beispiel Pfingst-Nelke (Dianthus gratianopolitanus), Grünblütiges 
Leimkraut (Silene chlorantha), Graue Skabiose (Scabiosa canescens), Steppen-Sesel (Seseli 
annuum), Wiesen-Salbei (Salvia pratensis), Acker-Wachtelweizen (Melampyrum arvense), 
Gewöhnliches Katzenpfötchen (Anthennaria dioica) und Ähriger Blauweiderich (Veronica spicata). 
 
 
Organisation / Zeit- und Treffpunkt 
Datum:   16.06.2013 
Beginn:  09:30 Uhr Bhf. Jänschwalde 
Leitung:  Christina Grätz & Wolfgang Petrick 
 
 
Wichtig! 
Anmeldung unbedingt erforderlich. 
Mitfahrgelegenheiten zu den Exkursionspunkten werden organisiert 
am Nachmittag Exkursion zu den Renaturierungsflächen auf der Tagebaukippe bei Jänschwalde 
Anmeldung bis 31.05.2013 bei Christina Grätz (christina.graetz@nagolare.de; 0170/8414088) 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 

  
 
 
und  



 


